
Warum ist das wic
später nicht jeder
standsfähigkeit hält Gefühle wie Hilf
keit und Überforderung in Schach un
macht es Kindern erheblich leichter,
Herausforderungen, Missgeschicken
Fehlern konstruktiv umzugehen.

Kinder trainieren beinahe ständig ihreW
standskräfte. Das liegt auch daran, das
den ersten Lebensjahren so viel mit der
des Objekts zu kämpfen haben. Dies
hoch, dort kommt man nicht ran, hie
Kante, dort eine Stufe, aber erst mal du
Katzenklappe.FürElternheißt es: höllis
passen. Und die eigenen Ängste ein wen
trollieren. Ganz ohne die eine oder a
Beule kommendieKleinennicht auf die
Zum Glück können Zwei-, Dreijährige
einMenge aushalten.Barfuß schnellma
den Schnee flitzen, sich allein wieder
rappeln, wenn man vomRoller gefallen
„trainieren“ sie ihre seelischen und k
lichenMuskeln (lest zudiesemThemaau
ErziehungskolumnevonSabineMausauf

Widerstandsfähigkeit meint nich
härten!Ganz imGegenteil.Worumes ge
ist, mit Befindlichkeiten aufmerksam
und einfühlsamumzugehen.Die sind
nämlich unterschiedlich ausgeprägt.
MancheKinder verziehen kaumeine
Miene, wenn sie sichweh tun, andere
weinen herzzerreißend, bloß weil
sie versehentlich eine Vase umge-
worfen haben. Hier kannman auf Er-
mahnungen („Du musst besser auf-
passen“) verzichten und vielleicht
auch auf lieb gemeinten Trost („War
doch nicht so schlimm“). Oft verstärkt
das Unsicherheiten und Ängste nur. B
Rauf auf denArmund fragen, was denn
gegangen ist. Das besänftigt diffuse Ä
stärkt das Selbstvertrauen und verb
gleich noch die sprachlichen Fähigkeit
besser sie sich ausdrücken können, dest
ser können sie auch ihre Gefühle eino
und regulieren.

„Wob
Ich schaf
Widersta

SCHWERPUNKT
Lernen

chtig? Damit einen
r Puster umhaut. Wi
äl G fühl i Hilf

bble skills“
ff das!
andsfähigk

flosig-
nd
mit
n und

Wider-
s sie in
r Tücke
ist zu

er eine
rch die
ch auf-
ig kon-
andere
eBeine.
e schon
al durch
r hoch-
n ist. So
körper-
uchdie
fS.34).
ht Ab-
eht,

Besser:
schief-
Ängste,
bessert
ten. Je
to bes-
ordnen

ider-
fl i

keit

24


